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1200 Pakete
für Rumänien
Transport des DRK

BAD SÄCKINGEN (BZ). Der 46. Hilfs-
transport des Rotkreuz-Kreisverbands
nach Hateg in Rumänien hatte neben den
üblichen Hilfsgütern auch rund 1200
Weihnachtspakete sowie 4000 Euro an
Bord. Fred Thelen, Vorsitzender der Aus-
landshilfe, sowie die Mitglieder Martin
Schmidt und Haiko Scholz waren vor Ort.

Die aus einer Spendenaktion stammen-
den rund 4000 Euro werden für den Um-
bau eines Gebäudes benötigt, in dem
künftig bis zu 50 Roma-Kinder nach
Schulschluss betreut werden. Das Verla-
den der Pakete hatten Schüler der Klasse
7b der Werner-Kirchhofer-Realschule in
den Weihnachtsferien mit Klassenlehrer
Walter Sielaff besorgt. Sie wurden in zwei
Städte gebracht, wo sie an Waisenkinder
und Kinder aus sozial schwachen Famili-
en verteilt werden. Die Weihermatten-
schule in Bad Säckingen belegte auch die-
ses Mal mit 145 Paketen den Spitzen-
platz. Ein großes Herz bewiesen auch die
Schüler der Hans-Thoma-Schule in Bad
Säckingen, die zu ihren Paketen 100 Euro
gesammelt hatten. Allen sagt die Aus-
landshilfe in einer Pressemitteilung „ein
herzliches Danke“.

Englische
Wirtschaftswelt
DHV bietet Lehrgang an

BAD SÄCKINGEN (BZ). Die kaufmänni-
sche Berufsbildungsstätte des Deutschen
Hochschulverbands (DHV) bietet mit Be-
ginn des neuen Jahres in Bad Säckingen
einen Lehrgang mit dem Titel „Wirt-
schafts-Englisch“ an. Dieser ist für kauf-
männische Angestellte mit Englisch-
kenntnissen mit Stand der mittleren Reife
gedacht. Der Kurs umfasst 120 Unter-
richtsstunden und dauert etwa neun Mo-
nate. Unterrichtet wird einmal wöchent-
lich, jeweils montags in der Zeit von
18.30 bis 21.45 Uhr. Nach Abschluss des
Lehrgangs erhalten die Kursteilnehmer
ein entsprechendes Zertifikat. Auf
Wunsch findet auch eine Prüfung statt
und es wird dann ein qualifiziertes Zeug-
nis ausgestellt.

Informationen können bei der DHV-Be-
zirksgeschäftsstelle, Tumringer Straße
274, 79539 Lörrach, t 07621 /
939111, oder per E-Mail unter info@ka-
bi-dhv.de angefordert werden.
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Ortschaftsrat tagt
BAD SÄCKINGEN-WALLBACH (BZ).
Der Ortschaftsrat Wallbach trifft sich
am heutigen Donnerstag, 11. Januar,
um 19 Uhr zu einer öffentlichen Sitzung
im Gemeindesaal. Hallenvergaben so-
wie die Stellungnahme zu einer Bau-
voranfrage für den Neubau von zwei
Einfamilienhäusern an der Feldstraße
stehen auf der Tagesordnung.

Lokale Agenda
BAD SÄCKINGEN (BZ). Die nächste
Zusammenkunft des Arbeitskreises
Soziales der Lokalen Agenda 21 findet
am heutigen Donnerstag, 11. Januar,
ab 18 Uhr in der Begegnungsstätte des
Caritasverbands in Bad Säckingen statt.
Themen sind das Vorhaben „Mitein-
ander - Füreinander“ und der Einsatz
von Schulhelfern. Infos bei Klaus Zim-
mermann, t 07761/938341, oder
Ralf Däubler, t 07761/51334.

Münsterchor probt
BAD SÄCKINGEN (BZ). Am Freitag,
12. Januar, ist ab 20 Uhr eine Gesamt-
probe für den Münsterchor im Müns-
terpfarrheim in Bad Säckingen.

Selbsthilfe nach Krebs
BAD SÄCKINGEN (BZ). Die Frauen-
selbsthilfegruppe nach Krebs trifft sich
morgen, Freitag, um 15 Uhr in der
Caritas-Begegnungsstätte in Bad Sä-
ckingen. Thema: Das Jahresprogramm.

K U R Z N O T I E R T

„Festlegung nicht möglich“
CDU und Freie Wähler wollen die „Tröndletrasse“ noch einmal genauer untersuchen lassen

Vo n u n s e r e m m i ta r b e i t e r

s t e fa n s a h l i

BAD SÄCKINGEN. Bei Christdemokra-
ten und den Freien Wählern in der Stadt
regt sich Widerstand gegen die im Be-
reich Bad Säckingen geplante „amtliche
Bergtrasse“ der A98. Vertreter der
CDU wie der Freien Wähler wollen eine
vertiefende Untersuchung der „Trönd-
letrasse“. Von der zunächst beabsich-
tigten Gründung einer Bürgerinitiative
wird zwar derzeit abgesehen, in einer
Veranstaltung soll aber über den Sach-
stand informiert werden.

Bedenken wurden gleich laut, nachdem
Regierungspräsident Sven von Ungern-
Sternberg im vergangenen Oktober be-
kannt gab, dass das Freiburger Regie-
rungspräsidium auf Grundlage der „amtli-
chen Bergtrasse“ die A98 im Bereich der
Stadt plant: Zu nah an Stadt und Kurgebiet
verlaufe die Trasse, andere Varianten
brächten weniger Nachteile für die Stadt.

Bedenken, die CDU und Freie Wähler
nun laut artikulieren: „Wir wollen eine
vertiefende Untersuchung der südlichen
Haselbachvariante“, so Bad Säckingens
CDU-Chef Klaus-Konrad Umbreit. Für
ihn dränge sich dieser von Siegfried
Tröndle vorgeschlagene Streckenverlauf
derzeit als die in allen Belangen günstige-
re Trasse auf. Ein Vergleich mit der vom
Regierungspräsidium favorisierten Trasse
sei jedoch nicht möglich, da es für diesen
Streckenverlauf keine Untersuchung in
ähnlicher Qualität gebe. „Eine Festlegung
auf eine bestimmte Trasse ist aus meiner
Sicht deshalb nicht möglich“, so Umbreit.

Er führt die „massiven Beeinträchti-
gungen“ ins Feld, die die Bergtrasse für
Bad Säckingen mit sich bringen: Die Aus-
wirkungen des vorgesehenen Tunnels auf
die Luft- und die Lärmbelastung für das
Kurgebiet seien groß, zudem reiße die
Bergtrasse „unübersehbare Wunden in
die Landschaft“. So läge das Stadion nur
rund 20 Meter von der so geplanten Auto-
bahn entfernt, in Wallbach türme sich ei-

ne weithin sichtbare Böschung von bis zu
70 Metern auf.

Umbreit verweist auf die Planungen in
den Abschnitten Wehr und Waldshut, wo
weitergehende Studien und sogar Gut-
achten zu verschiedenen Trassenvarian-
ten eingeholt worden seien. Zwei Jahre
brauche es, meint Umbreit, um die Trönd-
letrasse vertiefend zu untersuchen. Eine
Verzögerung, die er in Kauf nehmen will:
„Wir warten bereits 30 Jahren und müs-
sen mit der Autobahn noch viel länger le-
ben.“ Ein Vergleich beider Trassen sei
zwar ergebnisoffen, als Entscheidungs-
grundlage aber unbedingt notwendig.

Mit einer gemeinsamen Informations-
veranstaltung am kommenden Montag ab
19.30 im Trompeterschloss wollen Freie
Wähler und CDU die Bevölkerung für die
Problematik sensibilisieren. Dabei soll
auch Siegfried Tröndle seine Variante vor-
stellen. Von der beabsichtigten Gründung
einer Bürgerinitiative wird dagegen der-
zeit abgesehen: „Uns geht es im Augen-
blick nur um Information.“

Viele Personen
vor Vergessen
bewahrt
D I E G R O S S E B Z - W A H L ( 4 5 ) :

Gerhard Römer
BAD SÄCKINGEN. Wer ist der bedeu-
tendste Bad Säckinger aller Zeiten, will
die Badische Zeitung von ihren Lesern
wissen. In einer Serie stellen wir die
Kandidaten vor. Heute: Gerhard Römer.

Bibliotheken, Museen und Archive sind
das kulturelle Gedächtnis einer Gesell-
schaft. Zu den bedeutendsten wissen-
schaftlichen Universalbibliotheken zählt
die Badische Landesbibliothek in Karlsru-
he. Sie verfügt über einen Gesamtbestand
von 2,24 Millionen Büchern, Zeitschrif-
ten, Zeitungen und – da der drohende
Verkauf von Kunstwerken aus dem Hause
Baden gerade noch abgewendet werden
konnte – über zahlreiche kostbare Hand-
schriften. Geleitet wurde sie bis 1993 von
dem aus Säckingen stammenden, 1928
geborenen Gerhard Römer.

Nach dem Studium und Promotion in
katholischer Theologie war Gerhard Rö-
mer zunächst bei der Kirche beschäftigt.

Er wechselte dann in den höheren Biblio-
theksdienst, legte 1969 die Laufbahnprü-
fung ab und fand eine Anstellung in der
Württembergischen Landesbibliothek in
Stuttgart. 1979 übernahm er dann die
Leitung der Badischen Landesbibliothek.
Das Konzept und die Fertigstellung des
Neubaus im Jahre 1991 sind fest mit sei-
ner Person verbunden. Besonders einge-
setzt hat er sich auch für die Aus- und Wei-
terbildung. Der Aufbau der Bibliotheks-
schule in Stuttgart und die Oberwolfacher
Fortbildungskurse sind nicht zuletzt auf
seine Initiative zurückzuführen.

Ganz wesentlich ging es Gerhard Rö-
mer darum, Leistungen und Personen vor
dem Vergessen zu bewahren. Die Verbun-
denheit mit seiner Heimat zeigt sich dar-
in, dass die meisten seiner kulturellen Ak-
tivitäten einen Bezug zu Baden aufwei-
sen, wobei er die Region als eng mit dem
Elsass und der Schweiz verflochten ver-
steht. Gerhard Römer ist christlichen
Werten und humanistischen Traditionen
verbunden. Sein Wirken ist ohne die Aus-
strahlung seiner Persönlichkeit nicht
denkbar. Diese hat es ihm immer wieder
ermöglicht, Menschen für seine Anliegen
zu begeistern. mig
–
Vorschläge zur Wahl der bedeutendsten
Bad Säckingerin oder des bedeutendsten
Bad Säckingers aller Zeiten nimmt die Ba-
dische Zeitung gerne unter folgenden Adres-
sen an: E-Mail: redaktion.badsaeckingen@ba-
dische-zeitung.de Fax: 07761/9219-5939.
Postkarte: Badische Zeitung, Redaktion,
Münsterplatz 16, 79713 Bad Säckingen.

tin in Näfels und ihre Sichtweise des Le-
bens. Ebenfalls aus dem Glarnerland an-
gereist waren die drei Musiker der Grup-
pe „Glaris Süd“. Monika Wissmann, Clau-
dia Kock-Marti und Peter Wehrle ließen
die schweizerische Volksmusik mal ganz
anders – nämlich rockig – erklingen.
Auch sie erzählten Glarner Geschichten.
Alle selbst erlebt oder mitverfolgt. Mit ih-
rem Gesang gaben die drei Musiker der
gesamten Veranstaltung den passenden
Rahmen.

ließen, wurde das Buch innerhalb kürzes-
ter Zeit herausgegeben.

Das Ergebnis ist ein Buch mit warmher-
zigen, traurigen, schicksalhaften aber vor
allem herzliche Geschichten. Ausschnit-
te daraus haben Maya Fischli und Melanie
Brunner – ebenfalls zwei Frauen aus Nä-
fels – vorgelesen. Darin geht es um eine
junge Hüttenwartin, die im Sommer als
Handarbeitslehrerin in der Schule in Nä-
fels arbeitet. Zu hören gab es auch die Ge-
schichte der kleinwüchsigen Rössli-Wir-

BAD SÄCKINGEN (ska). Geprägt vom
Föhn sind sie alle. Wenn der warme Süd-
wind Richtung Norden bläst, trägt er ihre
Botschaften aus dem Tal, in dem die Berge
steil in den Himmel ragen und die Men-
schen schon früh im 20. Jahrhundert den
Industriealltag erlebten. Die Glarner
Frauen von heute erzählen aus ihrem Le-
ben, blicken zurück und in die Zukunft.
Wie vielseitig, bunt und abwechslungs-
reich das Leben dieser 20 Frauen sein
kann, davon erzählt das Buch „Föhnge-
flüster – Glarnerinnen erzählen“.

Insgesamt acht Autorinnen und eine
Fotografin haben aus den 100 Geschich-
ten über Frauen im Glarnerland 20 Frau-
enporträts ausgewählt und sie zu einem
Buch zusammengefasst. Inzwischen sind
in vielen anderen Kantonen solche Bü-
cher entstanden. Auch darin erzählen
Frauen aus dem jeweiligen Kanton ihre
Geschichten. Der Freundeskreis Näfels
mit seinem Bad Säckinger Vorsitzenden
Winfried Ays und dem Präsidenten aus
Näfels, Georg Müller-Harder, hatten am
Dienstag ins Trompeterschloss zu einer
Vorlesung eingeladen. „Die Idee zu die-
sem Buch gibt es schon lange“, begrüßte
Georg Müller-Harder die zahlreichen
Gäste im Trompetersaal. Doch fehlte es
an Geld. Als sich Geldquellen erschließen

Anekdoten, die das Leben erzählt: Frauen aus dem Glarnerland lesen aus ihrem Buch vor

Vor allem sind es herzliche Geschichten

M E I S T E R: Die Tischtennisabteilung des FC 08 Bad Säckingen ermit-
telte am vergangenen Wochenende ihre Vereinsmeister.
Im Doppel hatten am Ende Winfried Eschbach/Uli Friedl-
meier (3.), Matthias Burczyk/Stefan Trautmann (1.) und
Elke Huber-Schbach/Thomas Siller (2.) (von links) die
Nase vorn. Vereinsmeister wurde Matthias Burczyk vor
Thomas Siller und Uli Friedlmeier. F O T O : P R I V A T

Gerhard Römer war viele Jahre lang
Leiter der Badischen Landesbiblio-
thek in Karlsruhe. F O T O : B Z - A R C H I V

Melanie Brunner (links) und Maya Fischli lasen Ausschnitte aus dem Buch
„Föhngeflüster – 20 Glarnerinnen erzählen“. F O T O : S U S I K A N E L E


